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36 Dritter Nachtrag zu dem Gesetze vom Juni 1874 über die Besoldungen und Alters-
zulagen der Volksschullehrer; vom 17. April1

Wir Carl Alexander,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg, Herr zu

Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. 20c.

verordnen zur weiteren Verbesserung des Diensteinkommens der Volksschullehrer
unter Zustimmung des getreuen Landtags, was folgt:

1.
Neben den durch das Gesetz 2 24. Juni 1874, betreffend die Be-

soldungen und Alterszulagen der Volksschullehrer, eingeführten 4 Alterszulagen
wird den Lehrern bei tadelloser Amtirung in definitiver Anstellung aus der
Volksschulkasse eine 5. Alterszulage gewährt, welche ihr Diensteinkommen nach
25 Jahren erhöht
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